
 

 

 

 

 

 

 

 

MindMap:
Ergebnisse der Foren

Stadtforum Gemeinwohl! 
Wie gestalten wir Berlin 
solidarisch?
23.09.2019 KühlhausBerlin

#1 
Wohnen. Braucht es eine 
neue Gemeinnützigkeit?
#2 
Arbeiten. Wie sieht unter-
nehmerische Verantwortung 
für das Gemeinwohl aus?
#3 
Träger des Gemeinwohls. 
Wer sind heute und in 
Zukunft Träger des Gemein-
wohls?	
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Mit Inputs von:
	→ Arnt von Bodelschwingh, RegioKontext
	→ Prof. Dr. Tatjana Schneider, TU Braun-

schweig

Kommentar von:
	→ Dr. Sandra Obermeyer, Leiterin der Abt. 

IV, Senatsverwaltung für Stadtentwick-
lung und Wohnen

#1

Marktwesen

Wohnungswesen

#1 
Wohnen. Braucht es eine 
neue Gemeinnützigkeit?

Welche 
Akteure sind 

gefragt?

Welche 
Chancen 

ergeben sich 
daraus?

2/3 Private 
Wohnungsun-
ternehmen

Begriffsdefinition

Gemeinwohl
-----------------
Gemeinnützigkeit

Wo fängt es an? Wo hört es auf?

Gerechte Gerechte vorausset-
zungen schaffen

Haltung 
zeigen

wer 
verhandelt?

Mieterräte

Mischung der
Mieter*innenbestände

Genossenschafts-
mitglieder

Mietkauf

vorhandene
Instrumente nutzen

50% statt 30% 
Förderung Förderung

WBS
günstiges wohnen: 
kein satzungszweck Regulierung

Kooperation

Partizipation

Gemeinwohl 
einfordern

geeignete Grundstücke 
bieten/ finden

Verfahren bei grund-
stücksübergabe

Kooperative 
Baulandbeschaffung

Demokratisierung der 
Wohnungsdebatte

Wie groß ist der 
unterschied?

Städtische 
Wohnungsbau-
gesellschaften

Genossenschaft

Initiativen 
------------
Grassroot

Wo liegen 
Herausfor-
derungen?



Mit Inputs von:
	→ Andrea Vetter, Konzeptwerk Neue 

Ökonomie, Leipzig
	→ Dr. Sonja Beeck, Frizz23

Kommentar von:
	→ Dr. Anna Hochreuter, Leiterin der Abt. 

II, Senatsverwaltung für Wirtschaft, 
Energie und Betriebe

#2

gemeinnutz und eigennutz 
muss kein widerspruch sein 
(-> übereinstimmung)

studie über solida-
rische wirtschaft

förderung und 
forschungsgelder 
insbesondere für 
gemeinwohlorientierte 
unternehmen

#2 
Arbeiten. Wie sieht unternehmerische 
Verantwortung für das Gemeinwohl aus?

Wie sieht 
unternehmerische 
Verantwortung für 
das Gemeinwohl 

aus?

Wo liegen
Herausfor-
derungen?

Welche 
Chancen 

ergeben sich 
daraus?

sozial statt 
imperial

Lebenswerte 
+ zukunfts-
fähige stadt

globale 
gerechtigkeit

verfassung und 
gesetze gelten!

kriterien zur gemein-
wohlorientierung 
definieren

pflichtgefühl 
der unternehmen 
einordnen

wo müssen strukturen 
verändert werden (ag‘s)?

soziale und 
ökonomische 
gerechtigkeit

förderprogramme 
öffnen für 
solidarische 
unternehmen 

szene 
vernetzen

öffentliche gelder nur für 
gemeinwohlorientierte 
unternehmen

als Landesverwaltung unter-
stützt SEnweb vor allem kleine 
unternehmen

Gemeinwohl-
bilanz

unternehmen sollen sich 
messen lassen an werten 
wie transparenz, solida-
rität, nachhaltigkeit, etc.

unternehmer, die mehr-
wert für das quartier 
schaffen

projekte im quartier 
anstoßen (mehrwert!)

viele unternehmer 
tragen verantwortung 
für das quartier (nicht 
nur solidarische)

Wachstum mit weniger 
ressourcenverbrauch

der öffentlichkeit 
etwas zurückgeben

chancen des 
digitalen nutzen

solidarische 
landwirtschaft

städte zusammen 
mit umland denken

gemeinschafts-
flächen genossenschaften: 

nutzen für mitglieder 
steht im vordergrund

Arbeitsräume für kleine 
(kreativ-) unternehmen

alte und junge 
unternehmen 
zusammenbringen

perspektiven für 
kleine unternehmen in 
vergabeverfahren (Kon-
zeptverfahren, etc.)

schlechtes muss 
ordnungspolitisch 
reguliert werden -> 
darum streitet die 
politik

lokale Firmen 
Berücksichtigen

steuerliche 
bevorzugung gemein-
wohlorientierter 
unternehmen

was ist solidarische 
wirtschaft?

künftige generation 
in den Blick nehmen

gewinne 
reinvestieren

Wie können 
Unternehmen 

unterstützt 
werden?



Mit Inputs von:
	→ Barbara Eschen, Diakonie Berlin-Bran-

denburg
	→ Constance Cremer, STATTBAU: 

	 Genius eG
	→ Christian Schöningh, Haus der Statistik

Kommentar von:
	→ Helge Rehders, Leiter der Abt. II, Senats-

verwaltung für Kultur und Europa

#3

#3
Träger des Gemeinwohls. Wer sind heute 
und in Zukunft Träger des Gemeinwohls?

Wer sind 
Träger des 

Gemein-
wohls?

Welche 
Aufgaben 

übernehmen 
sie?

Wie 
können sie 
unterstützt 

werden?

Wo liegen
Herausfor-
derungen?

Kriterien

junge und alte 
genossenschaften

traditionelle 
träger

diverse soziale 
träger

kirchen und 
wohlfahrtsträger

angebote an 
bewohner*innen 
der stadt

niederschwelliger 
zugang zu raum

daseins-
vorsorge

sprachrohr für 
benachteiligte 
menschen

inklusion
inklusive 
gemeinwohl-
entwicklung

vertrauen in gemein-
wohlorientierte Ziele ankauf von 

grundstücken 
durch die stadt

räume zur verfü-
gung stellen

fehlende 
ressourcen

soziale träger 
„fliegen“ aus den 
mietverträgen

konkurrenz 
um räume

prekäre lage 
vieler räume

geld besser 
verteilen

kollektive 
besitzstruktur

einbindung der 
künftigen mieter 

ehrenamtliche 
tätigkeiten

selbstverwaltung

kostendeckung

zweckbindungbezahlbarkeit

langfristigkeit

gute 
Management-
strukturen 
einführen

boden ist der schlüssel
-> gemeinwohlorientierte 
bodenpolitik!

institutionalisierung 
nötig

zugänglichkeit öffnen

partnerschaft zwischen 
verwaltung und trägern 
aufbauen und stärken

kooperationen 
zwischen sozialen 
trägern und senat

stärker in 
stadtentwicklung 
einbeziehen

soziale träger 
stärker einbinden 
(16%)

kooperation 
stärker fördern

mehrwert für die 
ganze stadt

weitere akteure

nachbarschafts-
vereine

kieztreff


